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Der zweite Teil des Berichts beruht im Schwerpunkt auf der Auswertung von Primärdaten, die durch 
Sekundärdaten ergänzt wurden. Mit dem Ziel kleinräumig auf Ortsteilebene die Angebote der Pflege-
unterstützung und offenen Altenhilfe zu erheben, wurden Telefoninterviews, Fokusgruppen und Ex-
pert:inneninterviews in beiden Stadtgemeinden durchgeführt. Ergänzend wurden Informationsbro-
schüren, Jahresberichte und Gemeindebriefe gesichtet. Anschließend wurden die Ergebnisse zusam-
mengeführt und darauf basierend Versorgungslücken und die damit zusammenhängenden Handlungs-
felder identifiziert. 

Die retrospektive Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen zeigt zwischen 2015 und 2021 einen 
deutlichen Anstieg vor allem bei Pflegegeldempfänger:innen. Prospektiv wird sich dieser Trend nicht 
fortsetzen, bis 2030 kommt es nur zu einem geringen Anstieg der Zahl der Pflegebedürftigen. Die Ka-
pazitäten der pflegerischen Angebote sind im betrachteten Zeitraum mit Ausnahme von Tagespflegen 
kaum gewachsen. Daraus resultiert in den meisten Bereichen ein Rückgang des Versorgungsgrads. Im 
Bundesvergleich zeigt sich zudem in vielen Bereichen eine unterdurchschnittliche Versorgung, zudem 
liegen innerhalb des Landes Bremens teilweise große Unterschiede auf kleinräumiger Ebene vor. Für 
Pflegeheime wird zudem ein deutlicher Personalmehrbedarf vor allem für Personal mit Qualifikations-
niveau 1-2 und 3 deutlich.  

Aus den Analysen werden für den ersten Teil des Berichts vier konkrete Empfehlungen abgeleitet:  

- die Durchführung eines regelmäßigen Monitorings, 
- die (Weiter)entwicklung der Versorgungsstruktur, 
- die Gewinnung von Pflegekräften und  
- die Angleichung der Versorgung auf Stadtteilebene.  

Auf Grundlage der Ergebnisse aus dem zweiten Teil des Berichts zeigen sich folgende Handlungsfelder 
und -empfehlungen: Für die Angebote der Pflegeunterstützung und offenen Altenhilfe existiert in vie-
len Stadtteilen Bremens eine gute Infrastruktur, die es weiterhin zu stabilisieren gilt. In Bremerhaven 
besteht der Bedarf, Angebote der Begegnung weiter in den Ortsteilen und Quartieren auszudifferen-
zieren und mit Beratungs- und Unterstützungsangeboten zu verzahnen. Außerdem hätte ein Organi-
sationsmodell Entwicklungspotenzial, das die nach Landesrecht anerkannten Angebote zur Unterstüt-
zung im Alltag nach § 45a SGB XI in Form einer bezahlten ehrenamtlichen Nachbarschaftshilfe und 
Alltagsassistenz ausbaut. Zudem bedarf es in Bremerhaven eines Beratungsangebots oder einer An-
laufstelle für Personen mit einer Demenzerkrankung und ihre An- und Zugehörigen. Um Maßnahmen 
in den Handlungsfeldern umzusetzen, wäre es gewinnbringend eine kommunale und stadtteilbezo-
gene Vernetzung mit Schwerpunkt Alter und Pflege aufzubauen.  

Als weitere Bedarfe in beiden Stadtgemeinden wurden ein koordinierendes Fallmanagement in Form 
von Kümmerer-Personen, Fahrdienste und die Einbindung von älteren Menschen mit Zuwanderungs-
erfahrung in Teilhabe- und Unterstützungsangebote identifiziert.  
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Bericht zielt insgesamt auf eine kleinräumige Darstellung auf Stadtteilebene ab. Für die Aspekte pfle-
geunterstützende Angebote und offene Altenhilfe erfolgt zusätzlich eine Darstellung auf Ortsteil-
ebene.  

Ziel ist es für den betrachteten Zeitraum die Entwicklung der Bedarfe und Angebote retrospektiv nach-
zuzeichnen und darauf aufbauend Empfehlungen für eine gemeinsame Weiterentwicklung der lokalen 
Pflegelandschaft zu legen. Dabei wird das Berichtswesen als Basis der daran anschließenden Empfeh-
lungen so aufgebaut, dass sowohl eine regelmäßige Fortschreibung, als auch eine Übertragung auf 
andere Kommunen möglich ist. 

Die nachfolgenden Ausführungen zur Versorgung von Menschen mit Pflegebedarf folgen einem Drei-
schritt. Es handelt sich um  

1. einen deskriptiven Berichtsteil, der sich auf die Jahre 2015 bis 2021 bezieht und der 29 pflege-
relevante Indikatoren einbezieht (Kapitel 2),  

2. einen analytischen Berichtsteil, in dem auf der Basis von Ländervergleichen und der Befragung 
relevanter Stakeholder und Nutzer:innen im sozialen Nahraum eine Bewertungsgrundlage 
über aktuell und zukünftig als notwendig anzusehende Versorgungsstrukturen geschaffen wird 
(Kapitel 3), und  

3. einen hieran anschließenden Empfehlungsteil, in dem die Differenz zwischen aktuell vorhan-
denen Versorgungsstrukturen und zukünftig notwendigen Versorgungsstrukturen quantifi-
ziert und mit entsprechenden Maßnahmen hinterlegt wird (Kapitel 4).  

Dem deskriptiven Berichtsteil ist das Kapitel 1 vorangestellt, in dem Informationen zur Datengrundlage 
und Methodik dargestellt werden.  
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1. Siedlungs- und Sozialstruktur, 
2. Bevölkerungsentwicklung, 
3. Entwicklung der Pflegebedürftigkeit, 
4. Pflegerische Versorgung, 
5. Medizinische Versorgung. 

In Tabelle 2 werden die Subindizes sowie deren Zuordnung zu den Indikatoren und den inhaltlichen 
Abschnitten inklusive der Datenquellen dargestellt.  
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 Daten 
Die Sekundärdaten basieren auf unterschiedlichen Datenquellen, die in den folgenden Abschnitten im 
Einzelnen beschrieben werden.  

1.1.1 Bevölkerungsstand und -vorausberechnung 

Zur Beschreibung der Städte und deren Stadtteile, zur Berechnung von Versorgungsgraden und für 
Prognosen über die Entwicklung der Pflegebedürftigen wurden kleinräumige Bevölkerungsdaten ge-
nutzt. Dabei handelt es sich zum einen um die amtlichen Bevölkerungszahlen, die auf einer Fortschrei-
bung der Ergebnisse des Zensus 2011 basieren und zum anderen um Einwohnerdaten, die aus den 
kommunalen Melderegistern resultieren. Beide Datenquellen können voneinander abweichen (Ta-
belle 3). Amtliche Bevölkerungszahlen liegen für die Stadt Bremerhaven nicht kleinräumig vor, alle 
kleinräumigen Auswertungen für Bremerhaven basieren daher auf den Angaben des Melderegisters. 
Stichtag der Daten aus der Stadt Bremen ist der 31. Dezember, Stichtag der Daten aus der Stadt Bre-
merhaven ist der 01. Januar. Aus diesem Grund werden aus Bremerhaven jeweils die Daten des Folge-
jahres zum 1. Januar mit den Daten aus Bremen zum 31. Dezember verglichen. Altersdifferenzierte 
Daten liegen den Auftragnehmern für die Stadt Bremen nur auf Grundlage der amtlichen Bevölke-
rungszahl vor. Entsprechend unterscheiden sich die Bezugsgrößen teilweise. Bei Berechnungen wird 
stets angegeben, welche Daten als Grundlage genutzt wurden.  

Tabelle 3:  Vergleich der Zahl der Einwohner:innen in den Stadtteilen in Bremen sowie den Orts-
teilen Seehausen, Strom, Blockland und Borgfeld im Jahr 2021 anhand der amtlichen 
Statistik sowie des Melderegisters 

Verwaltungsgebiet Amtliche Bevölkerungs-
zahl 

Einwohner:innen laut Melde-
register 

Land Bremen 676.463 678.808 
Stadt Bremen 563.290 561.271 
Stadt Bremerhaven 113.173 117.537 

Stadt Bremen 
Stadtteil Mitte 17.557 17.333 
Stadtteil Häfen 138 140 
Stadtteil Neustadt 44.687 44.488 
Stadtteil Obervieland 36.267 36.334 
Stadtteil Huchting 30.425 30.509 
Stadtteil Woltmershausen 13.725 13.785 
Stadtteil Östliche Vorstadt 28.994 28.659 
Stadtteil Schwachhausen 39.455 38.671 
Stadtteil Vahr 26.724 26.831 
Stadtteil Horn-Lehe 26.914 26.027 
Stadtteil Oberneuland 13.823 13.501 
Stadtteil Osterholz 37.639 37.771 
Stadtteil Hemelingen 42.910 42.944 
Stadtteil Findorff 25.350 25.276 
Stadtteil Walle 31.321 31.422 
Stadtteil Gröpelingen 36.033 36.339 
Stadtteil Burglesum 33.088 32.931 
Stadtteil Vegesack 34.878 34.908 
Stadtteil Blumenthal 32.232 32.355 
Ortsteil Seehausen 1.020 1.025 





https://www.statistik-bremen.de/tabellen/kleinraum/ortsteilatlas/atlas.html
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Statistischen Bundesamtes werden die Daten i. d. R. auf Bundes- und Landesebene abgebildet. Im Rah-
men des Projekts konnte durch eine Sonderauswertung im Statistischen Landesamt Bremen eine klein-
räumige Darstellung dieser Daten für das Land Bremen für die Jahre 2015, 2017, 2019 und 2021 vor-
genommen werden (s. Abschnitt 1.2.2).  

1.1.6 SOEP-Daten 

Das Sozio-oekonomische Panel (SOEP) ist eine multidisziplinäre Langzeitstudie im Paneldesign, ange-
siedelt am Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) Berlin, an der jährlich rund 30.000 Be-
fragte aus 15.000 Haushalten teilnehmen (DIW, 2023b). Dabei wird u. a. gefragt, ob die Befragten 
Pflege von Angehörigen übernehmen und wie hoch die durchschnittliche Stundenzahl pro Tag ist, die 
für die Pflege aufgewendet wird. Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der Stichprobengröße 
länderspezifische Auswertungen allenfalls für bevölkerungsstarke Bundesländer möglich sind (DIW, 
2023a). 

1.1.7 Sozialhilfestatistik 

Die Anzahl der Empfänger:innen von Hilfe zur Pflege (HzP) basiert auf Auswertungen von Daten der 
Sozialhilfestatistik. Dabei kann nach Geschlecht, Altersgruppen sowie dem Ort des Leistungsbezugs 
(stationär und ambulant) differenziert werden. Für die Stadt Bremen können die Daten auf Stadtteil-
ebene, für die Stadt Bremerhaven nur auf kommunaler Ebene ausgewiesen werden. Es liegen für die 
Stadt Bremen Stichtagsdaten zum 31. Dezember für die Jahre 2017, 2019 und 2021 vor. Für Bremer-
haven sind zusätzlich Daten für das Jahr 2015 vorhanden. Da Personen, die stationäre HzP beziehen, 
auch bei Wohnortwechseln, dem Sozialamt, bei dem die Beantragung von HzP erfolgt ist, zugeordnet 
bleiben, wird außerdem unterschieden, ob Personen innerhalb oder außerhalb vom Land Bremen un-
tergebracht wurden. 

1.1.8 Statistik der Deutschen Rentenversicherung 

In der Statistik der Deutschen Rentenversicherung (DRV) wird alle zwei Jahre die Anzahl der privaten 
Pflegepersonen, für die die Pflegekassen Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung entrichten 
(§ 44 SGB XI), differenziert nach Bundesländern und Geschlecht abgebildet. Dies bildet nur einen ge-
ringen Teil aller privater Pflegepersonen ab, da es Voraussetzungen für diese Leistung der Pflegeversi-
cherung gibt: Private Pflegepersonen dürfen demnach nicht mehr als 30 Stunden wöchentlich erwerbs-
tätig sein und müssen wenigstens zehn Stunden wöchentlich, verteilt auf regelmäßig mindestens zwei 
Tage in der Woche Pflegetätigkeiten durchführen (§ 44 SGB XI). Personen, die Vollrente beziehen, sind 
ebenfalls ausgeschlossen.  

1.1.9 Statistik der Pflegestützpunkte 

Die Pflegestützpunkte im Land Bremen führen regelmäßige statistische Erhebungen über die Kontakte 
zu Klient:innen. Die Auswertung dieser Statistik wird in Form von Berichten publiziert. Im Rahmen des 
Projekts konnten die Ergebnisse der statistischen Erhebungen von den Auftragnehmern ausgewertet 
werden.  
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diese Zuordnung wurden alle Einwohner:innen des Ortsteils Blockland den Stadt-/ Ortsteilen Burgle-
sum, Horn-Lehe und Borgfeld, alle Einwohner:innen der Ortsteile Strom und Seehausen dem Stadtteil 
Woltmershausen und alle Einwohner:innen des Stadtteils Häfen den Stadtteilen Burglesum und Grö-
pelingen zugeordnet. Die betreffenden Orts- /  Stadtteile haben insgesamt n = 2.001 Einwohner:innen. 
Darüber hinaus wurden die Einwohner:innen des PLZ-Gebiets 28307 jeweils zu gleichen Teilen auf die 
Stadtteile Hemelingen und Osterholz verteilt.  

Zur Ermittlung der Anzahl der Empfänger:innen von Pflegesachleistungen und Pflegegeld nach Stadt-
teilen wurden diese den Stadtteilen anteilig nach der Anzahl der Einwohner:innen zugeordnet. Dies 
birgt eine Unschärfe, da nicht immer davon auszugehen ist, dass die Pflegeprävalenz in den unter-
schiedlichen Stadtteilen und Wohngebieten gleich ist.  

Tabelle 4: Zuordnung und Umgang mit Einwohner:innen in einzelnen sehr kleinen bzw. sehr 
schwach besiedelten Gebieten bei der Stadtteilzuordnung 

PLZ / Stadtteil Zuordnung 
28876 Osterholz Einwohner:innen werden nicht berücksichtigt 
28719 Blockland Burglesum 
28357 Blockland Borgfeld und Horn-Lehe 
28215 Mitte Findorff 
28219 Blockland Findorff 
28197 Seehausen Woltmershausen 
28197 Strom Woltmershausen 
28719 Häfen Burglesum 
28237 Häfen Gröpelingen 
28237 Burglesum Gröpelingen 
28755 Blumenthal Vegesack 
28757 Burglesum Vegesack 
28719 Gröpelingen Burglesum 
28209 Findorff Schwachhausen 
28237 Walle Gröpelingen 
28359 Oberneuland Horn-Lehe 
28359 Schwachhausen Horn-Lehe 
28357 Findorff Borgfeld und Horn-Lehe 
28201 Obervieland Neustadt 
28205 Hemelingen Östliche Vorstadt 
28209 Mitte Schwachhausen 
28211 Vahr Schwachhausen 
28277 Neustadt Obervieland 
28279 Neustadt Obervieland 
28309 Vahr Hemelingen 
28329 Horn-Lehe Hemelingen, Schwachhausen und Vahr 
27568 Häfen Lehe, Mitte (BHV) 

Quelle: eigene Darstellung 

1.2.2.2 Bremerhaven 
Für Bremerhaven ist eine Zuordnung der Einwohner:innen von Stadtteilen auf PLZ-Ebene nicht mög-
lich, da erstens keine aktuellen Daten zur Bevölkerungszahl auf PLZ-Ebene vorliegen und zweitens die 
Stadtteil- und PLZ-Gebiete stark voneinander abweichen. Eine Zuordnung wie in der Stadt Bremen ist 
somit nicht möglich, die optische Zuordnung zudem mit großen Unsicherheiten verbunden. Eine 
exakte Zuordnung der Pflegegeld- und Pflegesachleistungsempfänger:innen kann auf Grundlage der 
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Tabelle 7: Berücksichtigung der in der Pflegestatistik ausgewiesenen Berufsabschlüsse nach QN 

Kodierung in der Pflegestatistik  Zuordnung zu QN 

Evaluation Brem-
WoBeG 

Pflegebericht 

1 = staatlich anerkannte:r Altenpfleger:in QN 4 QN 4 

2 = staatlich anerkannte:r Altenpflegehelfer:in QN 3 QN 3 

3 = Krankenschwester /-pfleger QN 4 QN 4 

4 = Krankenpflegehelfer:in  QN 3 QN 3 

5 = Kinderkrankenschwester : Kinderkrankenpfleger QN 4 QN 4 

6 = Heilerziehungspfleger:in QN 4 QN 4 

7 = Heilerziehungshelfer:in QN 3 QN 3 

8 = Heilpädagoge:in QN 1-2 QN 4 

9 = Ergotherapeut:in QN 1-2 QN 4 

10 = Physiotherapeut:in QN 1-2 QN 4 

11 = sonstiger nichtärztlicher Heilberuf QN 1-2 QN 3 

12 = sozialpädagogischer / sozialarbeiterischer Abschluss QN 1-2 QN 4 

13 = Familienpfleger:in mit staatlichem Abschluss QN 1-2 QN 4 

14 = Dorfhelfer:in mit staatlichem Abschluss QN 1-2 QN 3 

15 = Abschluss einer pflegewissenschaftlichen Ausbil-
dung an Fachhochschule oder Universität QN 6 QN 6 

16 = sonstiger pflegerischer Beruf QN 1-2 QN 3 

17 = Fachhauswirtschaftler:in für ältere Menschen QN 1-2 QN 4 

18 = sonstiger hauswirtschaftlicher Abschluss QN 1-2 QN 3 

19 = sonstiger Berufsabschluss QN 1-2 QN 1-2 

20 = ohne Berufsabschluss QN 1-2 QN 1-2 

Quelle: eigene Darstellung nach Statistisches Bundesamt (o. J.; Schlüsselverzeichnis zum Personalbestand: 1) und Rothgang, 
Kalwitzki and Preuß (2021: 105). 

 Kartendarstellung 
Für den vorliegenden Bericht werden Inhalte mit Hilfe von Karten anschaulich dargestellt. Dazu wurde 
das Open-Source Programm QGIS, Version 3.24.3 genutzt (https://www.qgis.org/de/site/). Dieses 
greift wiederum auf Daten des Projekts OpenStreetMap zurück (https://www.openstreetmap.de/).  
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Gewerbe- und Industrieflächen geprägt, die Stadtteile Schwachhausen, Östliche Vorstadt und Ober-
neuland haben nur einen sehr geringen Anteil solcher Flächen. Der Anteil an Erholungsfläche ist in den 
Stadtteilen Schwachhausen, Findorff und Woltmershausen am größten, in Blumenthal, Vegesack und 
Oberneuland am geringsten (Tabelle 1 in Anhang A). 

Abbildung 2:  Anteil von Wohnbau-, Industrie- und Gewerbe- sowie Sport-, Freizeit und Erholungs-
fläche an der Gesamtfläche im Bundesland Bremen 2021 (Stadt Bremen) und 2020 
(Stadt Bremerhaven) 

Quelle: eigene Darstellung nach Statistisches Landesamt Bremen (2021: 32; o. J.-h)  

Tabelle 9: Kennzahlen zum Indikator Siedlungsstruktur für das Land Bremen differenziert nach 
Stadtgemeinden im Jahr 2021 
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Quellen: eigene Berechnung und Darstellung nach Magistrat der Stadt Bremerhaven (o. J.); (Statistisches Landesamt 
Bremen, 2021: 32); Statistisches Landesamt Bremen (o. J.-h) sowie Tabelle 3 
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Abbildung 3:  Anteil der Wohnbaufläche an der Bodenfläche in %, differenziert nach Stadtteilen im 
Land Bremen 2021 

 
Quellen: eigene Berechnung und Darstellung nach Magistrat der Stadt Bremerhaven (o. J.); (Statistisches Landesamt 
Bremen, 2021: 32); Statistisches Landesamt Bremen (o. J.-h) sowie Tabelle 3; kleinräumige Daten zur Flächennutzung liegen 
für Bremerhaven nicht vor 

Im Jahr 2021 lebten im Bundesland Bremen 680.827 Menschen8, ein Sechstel (117.537) davon in der 
Stadt Bremerhaven (Tabelle 10). Die bevölkerungsreichsten Stadtteile in Bremen sind Neustadt und 
Hemelingen, in Bremerhaven sind es Lehe und Geestemünde. Die bevölkerungsärmsten Stadtteile sind 
in Bremen Oberneuland und Woltmershausen, in Bremerhaven Fischereihafen und Weddewarden (Ta-
belle 2 in Anhang A).  

Die Bevölkerungsdichte liegt in der Stadt Bremen bei 17,5, in Bremerhaven bei 12,5 Einwohner:in-
nen/ha (Tabelle 10). Die am dichtesten besiedelten Stadtteile in Bremen sind Östliche Vorstadt und 
Walle, in Bremerhaven Geestemünde und Leherheide, die am wenigsten dicht besiedelten Stadtteile 
sind in Bremen Oberneuland und Burglesum, in Bremerhaven Fischereihafen und Weddewarden. Viele 
Stadtteile in der Stadt Bremen sind deutlich dichter besiedelt als die meisten Stadtteile in Bremerhaven 
(Abbildung 4 und Tabelle 2 in Anhang A). 

  

                                                           
8 Die Differenz zur Bevölkerungszahl in Abschnitt 4.3.1 beruht darauf, dass für die Stadt Bremen die Bevölkerung 
der amtlichen Statistik, für die Stadt Bremerhaven die Bevölkerung anhand des Melderegisters genutzt wurde. 

Stadt- / Ortsteile 
 
11 Mitte 
12 (HB) Häfen 
21 Neustadt 
23 Obervieland 
24 Huchting 
25 Woltmershausen 
26 Seehausen 
27 Strom 
31 Östliche Vorstadt 
32 Schwachhausen 
33 Vahr 
34 Horn-Lehe 
35 Borgfeld 
36 Oberneuland 
37 Osterholz 
38 Hemelingen 
41 Blockland 
42 Findorff 
43 Walle 
44 Gröpelingen 
51 Burglesum 
52 Vegesack 
53 Blumenthal 
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Abbildung 4:  Bevölkerungsdichte in Einwohner:innen pro Hektar im Land Bremen im Jahr 2021 

 
Quelle: eigene Berechnung und Darstellung nach Magistrat der Stadt Bremerhaven (o. J.); Statistisches Landesamt Bremen (o. 
J.-h) sowie Tabelle 3; auch im Kartenausschnitt, der die Stadt Bremerhaven abbildet, gehört der Stadtteil 12 (HB) Häfen zur 
Stadt Bremen. 

Der Anteil der Bevölkerung im Alter von 65 Jahren und älter liegt im Land Bremen insgesamt bei 21,3 %, 
bei der Bevölkerung im Alter von 80 Jahren und älter bei 7,1 %. Zwischen den beiden Stadtgemeinden 
liegen geringe Unterschiede vor (Tabelle 10). Zwischen den Stadtteilen zeigen sich deutlich Unter-
schiede (Abbildung 5, Abbildung 6 und Tabelle 2 in Anhang A). 

Tabelle 10:  Bevölkerungsverteilung im Land Bremen 2021 differenziert nach Stadtgemeinden 
 

B
ev

öl
ke

ru
ng

s-
za

hl 

B
ev

öl
ke

ru
ng

s-
di

ch
te

 

B
ev

öl
ke

ru
ng

 
im

 A
lte

r v
on

 
65

 J
ah

re
n 

un
d 

äl
te

r 

A
nt

ei
l 6

5+
 in

 
%

 

B
ev

öl
ke

ru
ng

 
im

 A
lte

r v
on

 
80

 J
ah

re
n 

un
d 

äl
te

r 

A
nt

ei
l 8

0+
 in

 
%

 

Land Bremen 680.827 16,4a 144.709 21,3 48.532 7,1 
Stadt Bremen 563.290 17,3 118.999 21,1 40.473 7,2 
Stadt Bremerhaven 117.537 12,5 25.710 21,9 8.059 6,9 

Quelle: Bevölkerung Stadt Bremen (amtliche Statistik), Bevölkerung Stadt Bremerhaven: Melderegister (s. Abschnitt 1.1.1); 
Bevölkerungsdichte Stadt Bremen (Statistisches Landesamt Bremen, 2023b), Stadt Bremerhaven (Magistrat der Stadt 
Bremerhaven, o. J.); a eigene Berechnung mit Bodenfläche aus Tabelle 9.  
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42 Findorff 
43 Walle 
44 Gröpelingen 
51 Burglesum 
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Abbildung 5:  Anteil der Bevölkerung im Alter von 65 Jahren und älter an der Gesamtbevölkerung 
im Jahr 2021, differenziert nach Stadtteilen im Land Bremen 

 
Quelle: Bevölkerung Stadt Bremen (amtliche Statistik), Bevölkerung Stadt Bremerhaven: Melderegister (s. Abschnitt 1.1.1); 
Bevölkerungsdichte Stadt Bremen (Statistisches Landesamt Bremen, 2023b), Stadt Bremerhaven (Magistrat der Stadt Bremer-
haven, o. J.); auch im Kartenausschnitt, der die Stadt Bremerhaven abbildet, gehört der Stadtteil 12 (HB) Häfen zur Stadt 
Bremen. 
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